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Brandstiftung aus Tel Aviv

Auf den ersten Blick mutet das aktuelle Verhalten der Regierung Israels wie das des berühmten Elefanten im Porzellanladen an. Nur: Politik läuft nicht so ab. Politik ist in aller Regel interessengeleitet, sie beinhaltet dabei taktische und strategische Elemente. 

Was nun beabsichtigt die herrschende Klasse in Tel Aviv? Es scheint, dass die extreme Unverhältnismäßigkeit, mit der die israelische Regierung auf die Entführung Einzelner reagiert, den endgültigen Verzicht auf Frieden mit ihren Nachbarn dokumentiert. Es wurden Infrastrukturen in vielfachem Millionenwert zerstört, es wurde eine demokratisch gewählte Regierung entführt, es werden umliegende Staaten mit Bombardements überzogen. Tel Aviv ist davon überzeugt, dass seine militärische Stärke (und die Rückendeckung der USA und das Stillhalten der EU) Israel erlaubt, territoriale „Opfer“ zu verweigern, die freilich die Voraussetzung eines dauerhaften Friedens auf der Basis der friedlichen Koexistenz mit vor allem den Palästinensern wären. 

Bemerkenswert ist bei alldem, dass diese zweifellos von langer Hand geplanten Militäraktionen vor exakt zehn Jahren von einer Gruppe führender US-Neokonservativen gefordert wurde, hierunter der Chefarchitekt des Krieges gegen den Irak Richard Perle. In einem ersten Schritt sollte das Regime in Bagdad aus der Welt geschafft werden, dann die Anrainerstaaten Israels mit Krieg überzogen werden. „Der klare Bruch (clean break)“, so das Dokument, sollte mit der friedenspolitischen „Roadmap“ von Oslo brechen und einen zukünftigen Expansionsdrang Israels vorzubereiten.

Nebenbei bemerkt: Die Regierung in Tel Aviv stärkt durch ihre aggressive Politik die autoritären Regierungen in sämtlichen arabischen Staaten und verhindert so jegliche Demokratisierung. Da kann kein Friede aufkommen.

Der weltweit geachtete US-Intellektuelle Noam Chomsky warnt sei langem vor dem “Versuch, Antisemitismus und Antizionismus zu identifizieren“, d.h. gleichzusetzen. Chomsky nimmt für sich in Anspruch, eine völkerrechtswidrige und höchst explosive Politik der Regierung in Tel Aviv, die aktuell mit der Rückendeckung der Administration Bush geführt wird, zu kritisieren. Das wollten wir hierzulande auch tun – wir wären in guter Gesellschaft u.a. mit der breit gefächerten israelischen Friedensbewegung.
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